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Erste Staatsprüfung für ein Lehramt an öffentlichen Schulen
- Prüfungsaufgaben -

Fach: Deutsch (vertieft studiert)

Einzelprüfung: Ält.Deutsche Lit. - Hauptg.

Anzahl der gestellten Themen (Aufgaben): 4

Anzahl der Druckseiten dieser Vorlage: 9
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Thema Nr. 1

Wolfram von Eschenbach: 'Parzival'

Übersetzungshilfen:

130,3 Diu frouwe: gemeint ist Jeschute
130,14 ich wæn mich . . . wene: ich denke, dass mich .. . gewöhnen könnte
130,18 erwant an ir hüffelîn vom Hüftbeinchen an aufgeschlagen
130,21 geschicket und gesniten: wohl gestaltet und geformt

Fortsetzung nächste Seite!

Frühjahr 2002 Einzelprüfungsnummer: 62311 Seite: 2



Institut für Deutsche Philologie
Prüfungsaufgaben

www.germanistik.uni-muenchen.de/studium_lehre

Seite 3

Aufgaben:

1. Übersetzen Sie die Textstelle aus dem Parzival Wolframs von Eschenbach in die Gegenwarts-
sprache!

2. Ordnen Sie die Textpassage in den Handlungsverlauf des Parzival ein!

3. Erläutern Sie den Begriff der tumpheit im Parzival!

4. Charakterisieren Sie das Bild des Erzählers in dieser Textstelle (130,14-16)! Vergleichen Sie 
das von Wolfram in dieser Passage entworfene Bild des Erzählers mit den weiteren Stilisierungen 
des Erzählers im Parzival!

5. Bearbeiten Sie eine der folgenden Aufgaben:

a) Vergleichen Sie das Autorbild des Parzivalromans mit dem, das Hartmann in seinen Artusro-
manen und Verserzählungen zeichnet!

b) Vergleichen Sie das Heldenbild im Parzivalroman Wolframs mit dem Heldenbild im Erec-
roman Hartmanns!
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Thema Nr. 2

Übersetzungshilfen:
1,6 gewenen mit Genitiv: gewöhnen an
1,9 müen: bekümmern, verdrießen
2,8 doch: auch; gemellîch fröhlich, lustig
3,1 gedinge: Anspruch, Wunsch
4,5 verteilen: verwünschen, verfluchen
4,9 vremede: außergewöhnlich, überraschend
4,11 schimpf Scherz
5,5 mit den minnen: in dem liebevollen Einvernehmen
5,11 bîten: warten
6,1 zuo: im Hinblick auf, was . . . angeht
6,3 erwern: verwehren, (weg-)nehmen

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Liedtext in Gegenwartsdeutsch!

2. Beschreiben Sie die Strophenform (metrisches Schema: Auftaktverhältnisse, Hebungszahlen und
 Reimarten oder Taktzahlen und Kadenzen, Reimschema; Strophentyp)!

3. Beschreiben Sie den thematischen Aufbau des Lieds! Berücksichtigen Sie dabei, wie die
 Strophenform für die thematische Gliederung genutzt wird; erläutern Sie, inwieweit der Text auf

minnesangtypische Begriffe, Wertvorstellungen, Rollenmodelle zurückgreift und inwieweit er eher
 außergewöhnliche Konstellationen präsentiert!

4. Diskutieren Sie, wie dieses Lied in den Gattungshorizont des klassischen Minnesangs und in das
 Oeuvre Reinmars einzuordnen wäre!

5. Bearbeiten Sie eine der beiden folgenden Aufgaben:

a) Erläutern Sie die Spielarten des Frauenlieds und die Funktion des Liedtyps im Gattungssystem 
des Minnesangs! Berücksichtigen Sie dabei auch die Entwicklung innerhalb der Gattungsgeschichte! 

b) Erläutern Sie drei andere Liedtypen aus dem Gattungssystem des klassischen Minnesangs!
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Thema Nr. 3
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Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den Textausschnitt ins Neuhochdeutsche!

2. Geben Sie eine metrische Analyse der Strophe 1258!

3. Skizzieren Sie kurz die Position der vorliegenden Strophen im Handlungsgerüst des 
Nibelungenliedes!

4. Charakterisieren Sie, vom vorliegenden Textabschnitt ausgehend, entweder 

a) die Gestalt Kriemhilds im Nibelungenlied oder 

b) die Gestalt Rüdigers im Nibelungenlied!

Setzen Sie sich dabei kritisch mit den auf de Boor zurückgehenden Verständnishilfen (besonders 
der Strophen 1259 und 1260) auseinander!

5. Erörtern Sie Gewicht und Funktion des „Heiden“-Arguments (1261,2)! Diskutieren Sie das 
Verhältnis von Christentum und Heidentum im Nibelungenlied! Vergleichen Sie es mit 
Darstellungen des Verhältnisses Christen/Heiden in anderen mhd. Epen der Zeit!
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Thema Nr. 4

Übersetzungshilfen:

11,10 plegen = pflegen behüten, beschützen, in der Obhut haben
13,6 grifen zupacken
14,2 arin vederich Adlerflügel
14,5 einde = ende
14,14 vram fort
14,20 un = in
16,5 zeine = zene
16,9 zin zehn

Fortsetzung nächste Seite!
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Aufgaben:

1. Übersetzen Sie den vorgelegten Text in gute neuhochdeutsche Prosa!

2. Analysieren Sie die angegebene Passage im Hinblick auf ihre Funktion im Annolied!

3. Skizzieren Sie den literaturgeschichtlichen Ort des Annolieds!

4. a) Beschreiben Sie die Geschichtskonzeptionen im Annolied!

oder

b) Versuchen Sie eine Gattungsbestimmung des Annolieds!
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